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Träger ist die Landesarbeits-
gemeinschaft Jungenarbeit NRW e.V.,
ein landesweiter Träger der freien
Kinder- und Jugendhilfe.
Geschäftsführender Referent ist
Sandro Dell’Anna.

Wer?...ist die Fachstelle Jungenarbeit NRW?

Die Adresse lautet:
Fachstelle Jungenarbeit NRW
c/o Union Gewerbehof
Huckarder Str. 12
44147 Dortmund
Fon: 0231 - 53 42 174
Fax: 0231 - 53 42 175
e-mail: info@lagjungenarbeit.de
Website: www.lagjungenarbeit.de

Wo?... ist die Fachstelle Jungenarbeit NRW?



 Koordination / Vernetzung
Wer macht Jungenarbeit in NRW? Wo gibt es
Ansprechpartner? Welche (landesweiten)
Veranstaltungen gibt es? Gibt es Spezialisten
für bestimmte Themen / Methoden / Projekte?
An wen kann ich mich wenden, wenn ich eine
Frage habe, ein Thema bearbeiten möchte, einen
Referenten suche, eine Fortbildung benötige...?
Zur Beantwortung dieser und anderer Fragen
dient die Fachstelle als Informationsbeschaffer
und – verteiler, als erste Kontaktadresse für
Fragen jeglicher Art.

 Fachberatung / Öffentlichkeitsarbeit
Was ist Jungenarbeit? Warum macht man das?
Seit wann gibt es Jungenarbeit? Welche
theoretischen Begründungen und praktischen
Konzepte, welche aktuellen Entwicklungen gibt
es? Was bedeutet Jungenarbeit als
Querschnittsaufgabe für die gesamte
Jugendarbeit? Wie initiiere ich einen
Jungenarbeitskreis?
Eine ebenfalls zentrale Aufgabe besteht darin,
Jungenarbeit als pädagogisches Qualitätsmerkmal
einer breiten Fach - Öffentlichkeit zugänglich
zu machen, sowie Hilfen bei der Initiierung von
Jungenarbeit zu geben. Dies geschieht durch
direkte Beratung, Mitarbeit an und Durchführung
von Fortbildungen, Referententätigkeit,
Internetpräsenz, Publikationstätigkeit.

 Inhaltliche Weiterentwicklung
‚Man kann nicht zweimal im selben Fluss baden’
– die Zeiten ändern sich, und wir in ihnen: Es
gilt stets zu überprüfen, ob Konzepte
fortgeschrieben, Theorien erweitert, Ansätze
fallengelassen oder wieder stärker betont werden
müssen. Und ob einmal gewonnene Erkenntnisse
über die Lebensphase Jugend dem
Selbstverständnis männlicher Jugendlicher wie
auch den gesellschaftlichen Veränderungen
entsprechen. In dieser Hinsicht ist die Fachstelle
auch ein Motor der pädagogischen Forschung
und Auseinandersetzung – durch Initiierung von
Fachtagungen, durch inhaltliche Beiträge, durch
Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis.

Warum?...eine
Fachstelle Jungenarbeit?

Was?...macht die Fachstelle Jungenarbeit?

Kaum ein Thema, das die Herzen höher und den
Puls schneller schlagen lässt als das Verhältnis
der Geschlechter. Wann ist Mann ein Mann, und
was ist typisch weiblich? Vieles hat sich
diesbezüglich an vermeintlichen
Selbstverständlichkeiten in den letzten
Jahrzehnten geändert. Und doch zeigt sich,
dass die Unterschiede zwischen den
Geschlechtern hartnäckiger sind, als viele es
angenommen haben. So lässt sich im Bereich
der Jugendarbeit  sagen: Jungen und Mädchen
begegnen uns im Alltag mit unterschiedlichen
Verhaltensweisen und Bedürfnissen, z.B. in pucto
Sozialverhalten, Hobbies, Lebensplanung, Berufs-
wahl, Körperkonzepte, Idole… . Diese (individuell
größeren oder kleineren) Unterschiede prägen
ihre aktuelle Lebenssituation und entscheidend
auch ihre spätere Entwicklung. Damit gehen
unterschiedliche Chancen und Risiken für das
jeweilige Geschlecht einher. Aus pädagogisch-
fachlicher Sicht ist es notwendig, über diese
Chancen und Risiken informiert zu sein um das
berufliche Handeln darauf abzustimmen.

Aufgabe der Fachstelle Jungenarbeit ist die
dazu nötige Qualifizierung von Multiplikatoren
im Themenbereich ‚Männlichkeit, männliche
Sozialisation, Lebenslagen von Jungen’.

Ziel ist es, den geschlechtsspezifischen Blick
als Basisqualifikation für die pädagogische Arbeit
mit Jungen zu etablieren. Dass dies keine
Zusatzaufgabe, sondern integraler Bestandteil
pädagogischer Theorie und Praxis ist (vgl.
Sozialgesetzbuch VIII § 9, Abs.3 ), verdeutlichen
die Richtlinien zum Landesjugendplan Nordrhein-
Westfalen: Jungen-und Mädchenarbeit wird als
eine Querschnittsaufgabe verstanden, die sich
durch alle Bereiche der Jugendarbeit zieht.
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